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2| g 1. Der Schiffs⸗ und Schiffsgüterverkehr in den badiſchen Rheinhäfen und in

22 7 den Hafenanlagen des Rhein⸗ und Neckarhafens Mannheim im Jahr 1915 .

y a Die Waſſerführung des Rheines während des Berichtsjahres war im allgemeinen
37 für die Schiffahrt auf der badiſchen Oberrheinſtrecke günſtig und geſtattete vielfach die volle Aus⸗
49 o uutzung des Laderaums ; im Herbſt allerdings war der Waſſerſtand lange nicht ſo befriedigend
i wie im Vorjahr . Die Großſchiffahrt nach Kehl , als dem oberſten badiſchen Rheinhafen , war nur

an zwei Tagen , und zwar wegen Nebels unterbrochen und an 47 Tagen während einzelner
l 1h agesſtunden behindert . Das Kleinwaſſer , das von Mitte September bis Ende des Monats

| m obember mit kurzen Unterbrechungen anhielt , bedingte während dieſer Zeit größere Einſchrän⸗
omai ungen in der Beladung der Kähne und umfangreichere Leichterungen in Mannheim Rheinau

| Uf der Fahrt nach dem Oberrhein , ſo daß um dieſe Zeit verhältnismäßige Ruhe im oberrheiniſchen
E Schiffsverkehr herrſchte .

A y Auf dem Neckar war die Schiffahrt an etwa 80 Tagen durch Hoch - oder Niedrigwaſſer
i %

|
n unterbrochen .

1400 10 $
Trog des allgemein günſtigen Rheinwaſſerſtandes war die Verkehrsentwicklung in

1081 ] zen badiſchen Häfen gleichwie anderwärts in den rheiniſchen Binnenhäfen keine normale , weil
| 1e während der ganzen Dauer des Berichtsjahres weiterhin unter den ſtörenden Einwirkungen
| ind Hemmungen des Krieges zu leiden hatte . Die Unterbindung und das faſt gänzliche Mus -

" AA g
Sen der iüberfeeifhen Bufuhr führten zu einer großen Verkehrsminderung und einem ſtarken

e 7 a
afal in wichtigen Auslandsgütern wie Getreide , Lein - und Olſaaten , Holz , Olen und Fetten

AAt Eogl . Dazu famen der Wegfall der Ausfuhr und die aus dem Kriegszuſtand hervorgegangenen
zA g : Jwierigteiten in der Kohlenbeförderung des Ruhrgebiets. Wenn auch der Kohlenverſand rhein⸗

— g M wärts
im Jahr 1915 bedeutend größer war als im Jahr zuvor , namentlich auch nachdem von

119 ” A Juni ab infolge der politiſchen Ereigniſſe die Kohlenausfuhr nach Italien aufhörte, ſo
„ degten ſich doch die Zufuhren in Kohlen in den badiſchen Häfen immer noch in einem durch

P
te

Kriegsverhältniſſe beſchränkten Umfange. Paas r À Si
321 a i

Im allgemeinen haben denn auch die während des Berichtsjahres in der Binnenſchiffahrt
361 i derrſchenden ungünſtigen Verkehrsbedingungen mit ihren Einbußen gu einem weiteren Rückgang

y y $
oberrheiniſchen Schiffsgüterverkehrs geführt. i j ner '2000“ glei Die Einwirkungen des Krieges auf den Waſſerverkehr zeigen ſich zunächſt bei einem Ver⸗

Neich deg Schiffsverkehrs im Jahr 1915 mit demjenigen des Jahres 1914 , das wenigſtens
j er erſten Hälfte noch nicht unter dem Druck des Krieges zu leiden hatte .

A f Sm Hafen gu Kehl find im Berichtsjahr 370 Schiffe , worunter 91 Dampfſchiffe , weniger
Y ommen wie im Jahr 1914 und 378 Schiffe, Darunter 88 Dampfſchiffe , weniger abgegangen.
und

Karlsruher Rheinhafen iſt der Schiffsverkehr in Ankunft um 491 , Darunter19 Dampfſchiffe,
un Abgang um 504 bezw . 15 hinter dem Vorjahr zurückgeblieben . In ſämtlichen Hafen⸗

a des Rhein - und Neckarhafens Mannheim einſchließlich Rheinau beziffert ſich der Rück —
ag in der Ankunft auf 3796 Schiffe , worunter 572 Dampfſchiffe , und im Abgang auf 3374
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bezw . 550 . Im ganzen ſind während des Berichtsjahres im Kehler Hafen 698 Schiffe angekommen

und 693 abgegangen , im ſtädtiſchen Rheinhafen Karlsruhe entſprechend 1584 bezw . 1561 und

in den Mannheimer Hafenanlagen 8406 bezw . 8425 .

Was den Schiffsgüterverkehr anbelangt , ſo belief ſich derſelbe 1915 in Kehl in Ankunft

und Abgang zuſammen auf 476574 t , davon entfielen 433816 t auf die Zufuhr und 42758 t

auf die Abfuhr . Im Vergleich zum Vorjahr hat der Verkehr in der Zufuhr um 19,48 % 4

in ber Abfuhr um 43,2 % abgenommen und im gangen eine Steigerung um 8,46 % erfahren .

Bu Tal find im ganzen nur 3680 t angefommen , und ziwar 317 t Bau⸗, Bruch - und Werkſteine ,

3087 t Steinkohlen und 276 t Steinkohlenkoks ; die Abfuhr gu Berg betrug nur 4580 t , darunter

u. a. 2100 t Weizen uſw . und 2250 t Steinkohlen und Steinkohlenkoks . Von der Zufuhr zu

Berg in Höhe von 430136 t ( 1914: 358143 t) treffen 405386 t (14914: 212812 t) allein auf

Steinkohlen , Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoks ; die Anfuhr dieſes wichtigen Heiz ” und

Brennmaterials iſt jomit im Berichtsjahr wieder um 192574 t geſtiegen und auf die Wie derbe⸗

lebung dieſer Zufuhr in der Hauptſache die ausnahmsweiſe feſtzuſtellende Steigerung im Geſamt —

verkehr gegenüber dem Vorjahr zurückzuführen . Von wichtigen Maſſengütern außer Steinkohle
haben im Jahr 1915 noch die nachſtehenden Verkehrszunahmen in beigeſetzter Höhe zu verzeichnen ,

und zwar in der Zufuhr : Zucker 2113 t ; in der Abfuhr : Kupfererze 2558 t , Schwefellies 1873 t ,

Schlacken zur Verhüttung 3124 t , Reis , Reismehl uſw . 3178 t . Dieſen Zunahmen ſtehen Ab⸗

nahmen gegenüber bei folgenden Maſſengütern , und zwar in der Zufuhr : Borke , Lohe , Gerb ”

ſtoffe 2044 t , Zement 5402 t , Roheiſen 6073 t , Farberden , Graphit 2662 t , Getreide 70207 t ,

Doly aller Art 5016 t , Kaffee , Kakao , Tee 4211 t , Mehl 7217 t ; in der Abfuhr : Zement 4437 t ,

Binferze 2150 t , Getreide 4770 t , Holz aller Art 17444 t ; Steine . aller Art ( aud gebrannte

8577 t und Teer , Peh , Harg 4247 t . f

Im Gegenſatz zu Kehl hat der Geſamtverkehr im Karlsruher Rheinhafen etwas ab ’

genommen im Vergleich zum Vorjahr , der Rückgang beläuft jic indefjen nur auf 0,10 %. Vom

Geſamtverkehr des Berichtsjahres in Höhe von 1215395 t ( 1914 : 1216663 ). treffen 958928 t

auf die Zufuhr und 256467 t auf die Abfuhr . Jm einzelnen zeigt die Verkehrsentwicklung des

Hafens in der Bufirhr eine Abnahme gegeniiber 1914 um 1,94 Y, während die Abfuhr um 7,42 %0

geſtiegen iſt . Zu Tal ſind nur 3600 t angekommen , und giwar 3250 t Erde , Sand und Kies
und 440 t Gerſte , und zu Berg nur 1246 t , in der Hauptſache Steinkohlen ( 620 t) und Stein “

kohlenkoks ( 560 ), zur Abfuhr gelangt . Im einzelnen verzeichnet der Verkehr Zunahmen in der

Zufuhr bei Braunkohlenbriketts um 12448 t , bei Steinkohlen und Steinkohlenbriketts um 119068 t ,

bei Steinkohlenkoks um 22087 t , in der Abfuhr bei Brucheiſen aller Art um 14336 t , bei Oer

treide um 4573 t und bei Holz aller Art um 16584 t . Von einer Verkehrsabnahme ſind haupt’

ſächlich folgende Güterarten in beigeſetzter Höhe betroffen worden , und zwar in der Zufuhr !

Zement mit 4977 t, Roheiſen 29959 t , Kies , Sand und Erde 19312 t , Getreide 49074 t , Lein“

und Olſaaten , Olfrüchte 30969 t , Holz aller Art 13875 t , Ole und Fette 2240 t und Steine

aller Art ( auch gebrannte ) mit 18777 t ; in der Abfuhr : Steinkohlen mit 3973 t .

In den ſämtlichen Mannheimer Hafenanlagen am Rhein und Neckar einſchließlich
Rheinau belief ſich der geſamte Schiffsgüterverkehr im Jahr 1915 auf 5390270 t gegen 6742654
im Vorjahr . In dieſem Verkehr ſind die Umladungen von Hauptſchiff zu Hauptſchiff inbegriffenz

ohne letére beziffert fich der Gefamtvertehr auf nur 4939661 t ( 1914 : 5828813 ): Der Hafen

verkehr weiſt im Berichtsjahr einen ſtarken Rückgang gegenüber dem Vorjahr auf ; derſelbe berechne

ſich unter Berückſichtigung des Umladeverkehrs von Hauptſchiff zu Hauptſchiff in beiden Jahren
auf 20,06 %, ohne Tegtereit auf nur 15,25 . Der Verkehrsrückgang erſtreckt ſich ſowohl auf die

Zufuhr (17,65 bezw . 14,42 %) , alg auch auf die Abfuhr (32,36 bezw . 21,91 %) . Von der Geſamt⸗
zufuhr einſchließlich der Umladungen von Hauptſchiff zu Hauptſchiff , zuſammen 4643957 t , ſime
4375741 t gu Berg und 268216 t gu Tal angefommen , von- der Gefamtabfuhr einſchließlich der

Umladungen von Hauptſchiff zu Hauptſchiff , zuſammen 746313 t , wurden 60062 t zu Berg un

686251 t zu Tal verfrachtet .

Im Rheinauhafen allein ſind im Berichtsjahr 2153776 t Schiffsgüter zu Berg und 4757 ˖

zu Tal , d. h. zuſammen 2158533 t ( 1914: 1771682 t) angekommen , ſowie 7832 t zu Berg un

69708 t zu Tal , zuſammen 77540 t ( 1914: 55581 t ) abgegangen .

Die Ankünfte in den Mannheimer Hafenanlagen auf dem Neckar zu Tal insbeſondere er
reichten 1916 bie Höhe von 213787 t ( 1914; 284691 ), darunter im Floßverkehr 12628 t (191%:
14049 ). Jm Nedarverfehe zu Berg find im Jahr 1915 zuſammen 15004 t abgegangen gegen

66740 t im Vorjahr .
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Die wichtigſten Verkehrszunahmen in den ſämtlichen Mannheimer Hafenanlagen am Rhein
inb Neckar einſchließlich Rheinau treffen in Höhe der beigefegten Mengen auf die nachſtehenden

Maſſengüter, und zwar in der Zufuhr auf : Braunkohlen und Braunkohlenbriketts 104994 t ,
Steinkohlen , Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoks 366138 t , Torf , Torfſtreu uſw . 15940 t ;
th Der Abfuhr auf : Schlacken zur Verhüttung 14015 t , Holz aller Mrt 14063 t , Steinkohlenteeröle
7771 t, Salz 27838 t , Steinkohlen und Steinkohlenbriketts 19062 t . Abnahmen in der Güter⸗
berkehrsentwicklung ſind zu verzeichnen in Höhe der beigeſetzten Mengen in der Zufuhr u. a. bei
Bement 27712 t , Chileſalpeter 21055 t , phosphorſaurer Kalk 24314 t , Roheiſen 21057 t , ver⸗
arbeitetes Eiſen 14953 t , Kies , Sand , Erde 76970 t , Ton und Lehm uſw . 15936 t , Schwefelkies
18503 t , Getreide 425103 t , Holy aller Art 207443 t , Mehl 60565 t , Olkuchen und Olkuchen —
mehl 8069 t , Erdöl und andere Mineralöle 90756 t , Steinkohlenteeröle ufſw. 9206 t , Reig und

geismehl uſw . 12795 t , Salz 56600 t , Steine aller Art ( auch gebrannte ) 42008t , Teer und

Eo uft , 19284 t , Wolle 7313 t und Buder 16127 t ; in der Abfuhr u. a. bei Baumwolle 6132 t ,

Vorke, Lohe und Gerbſtoffe 6167 t , Zement 23408 t, Roheiſen 5507 t , verarbeitetes Eiſen
15536 t , Shwefelties 36635 t , Getreide 62493 t , Mais 10168 t , Qein - und Olſamen 34320 t ,
Holzzeugmaſſe 14179 t , Lumpen 10634 t und Mehl 58513 t .

An den minderwichtigeren Hafenplätzen , Löſch - und Umſchlagſtellen am Rhein
von Baſel abwärts bis zur heſſiſchen Grenze find im Jahr 1915 insgeſamt 19546 t an Schiffs⸗
gütern zu Berg und 2413 t auf der Fahrt zu Tal zur Anfuhr gekommen . Die Geſamtzufuhr
an dieſen Plätzen , zuſammen 21959 t , bleibt gegenüber dem Vorjahr um 25049 t zurück .

2. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1916 .

Im Berichtsmonat machte ſich wieder eine gewiſſe Beſſerung bemerkbar , die in der all —
gemeinen Belebung der Vermittelungstätigkeit bei der männlichen Abteilung zum Ausdruck

Da : Hier hat ſich nämlich Angebot und Nachfrage gegenüber dem Vormonat nicht unerheblich

aat, Es waren 5⁵² offene Stellen mehr angeboten und 806 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt
i i Juni dieſes Jahres. Dementſprechend iſt auch die Zahl der vermittelten Stellen unt 324

in tegen, Während im Vormonat auf 100 verlangte Aubeitskräfte nur 88 Arbeitſuchende kamen ,

ſch i im Berichtsmonat rund 93 gegen 107 im Juli 1915. Bei der weiblichen Abteilung geſtaltete
Bedarf und Angebot ſowie Vermittelungstätigkeit faſt genau wie im Vormonat .

Für die wichtigeren Berufe verlautet von den einzelnen Verbandsanſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Wie in den Vormonaten , ſo hatte auch im Berichtsmonat die Landwirtſchaft infolge sge -

pinter Zuweiſung von Kriegsgefangenen im allgemeinen keinenſtarken Bedarf an Arbeits⸗

Br Nur vereinzelt (3. B. in Baden- Baden, teilweiſe auch in Freiburg und Konſtanz ) waren
virtſchaftliche Knechte geſucht , in Baden - Baden und Karlsruhe auch Gärtner . — Für die

Rüduſtrie der Steine und Erden fehlte es in Bruchſal und Konſtanz an Steinbrechern . — Die

e der Metallverarbeitung und Maſchinen. Induſtrie haben fortwährend Mangel an ge -
m en Mrheitsfräften , wie Bau - Werkzeuge und Maſchinenſchloſſern , Mechanikern , ferner an
Vagnern, Eiſendrehern , Schmieden uſw . in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg ,

wonſtanz, Mannheim und Weinheim . Der Geſchäftsgang in der Pforzheimer Gold - und Silber —

amp Indufttie war gegenüber dem Vormonat etwas belebter , es konnten durch das Abeits⸗
an nsgeſamt 439 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 318 im Juni laufenden Jahres .
Pils beſonders geſucht waren tüchtige Goldſchmiede , Ringmacher und Faſſer auf Gold - und

und . Juwelen. 6 Für Sattler und Tapeziere war die Arbeitsgelegenheit gering in Freiburg
i kannheim , während es in Karlsruhe an ſolchen fehlte . — Bau - und Möbelſchreiner hatten
lch Uden,Baden , Bruchſal, Freiburg , Heidelberg, Konſtanz , Mannheim und Weinheim reidh-

Arbeitsgelegenheit und waren zum Teil nur ſchwer zu bekommen . An Küfern fehlte es

M hp ndera in Freiburg, Heidelberg und Mannheim . — Im Nahrungs- und Genußmittel —
Ily D ſprachen in Freiburg genügend Bäcker und Metzger vor ; für Müller vermehrte ſich die

sgelegenheit . — Bei den Bekleidungs - und Reinigungsgewerben mangelte es in Baden —

Sirei Heidelberg, Karlsruhe , Konſtanz und Mannheim an Schuhmachern , in Karlsruhe an

in Y
Dern ; Freiburg meldet dagegen verringerte Tätigkeit bei dieſen Berufen . Friſierer waren

J, Baden- Baden geſucht . — Karlsruhe meldet Mangel an Buchdruckern und Schriftſetzern . —

augewerbe war nur an ganz wenig Plätzen , z. B. in Pforzheim , ein eigentlicher Stillſtand
erzeichnen. Anderwärts , ſo in Freiburg und Mannheim , hatten die Maler wenig Arbeit -
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gelegenheit . An faſt allen übrigen wichtigeren Plätzen waren dagegen Maurer , Zimmerleute ,
Gipſer , Zementeure , Glaſer , ferner Bauhilfsarbeiter und Erdarbeiter recht begehrt und nicht immer

in gewünſchter Anzahl zu beſchaffen . — Für ungelernte Arbeiter war in Freiburg , Karlsruhe ,

Konſtanz , Mannheim genügend Arbeit vorhanden , jedoch waren die um Arbeit vorſprechenden
jungen Leute (als Hausburſchen , Packer , Ausläufer , Fabrikarbeiter ) zum Teil unzuverläſſig , zum
Teil für die geſtellten Anforderungen nicht tauglich . In Weinheim finden ungelernte Arbeiter

in einer Maſchinenfabrik und in Steinbrüchen leicht Arbeit . In Mannheim fehlt es fortgeſetzt
an tüchtigen , zuverläſſigen und ſtadtkundigen Fuhrleuten .

In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal wickelte ſich ein lebhafter
Verlehr ab ; die Zahl der männlichen Bewerber iſt ſehr zurückgegangen , dagegen ſteigerte fih
der Andrang der weiblichen Stellenſuchenden durch die aus der Handelsſchule entlaſſenen Mäd —

chen ſehr , jedoch finden nur geübte und erfahrene Maſchinenſchreiberinnen und Stenographinnen
leicht Beſchäftigung . Beim Karlsruher kaufmänniſchen Stellennachweis war ſtarke Nachfrage
nach Kaufleuten für alle Geſchäftszweige . — Im Wirtſchaftsgewerbe waren in Baden - Baden

Kellner , Köche und Hausdiener , namentlich für die umliegenden Kurorte des badiſchen und würt⸗

tembergiſchen Schwarzwalds , geſucht . Auch in Karlsruhe war tüchtiges Hotelperſonal ſtets ver —

langt , es fehlte hauptſächlich an guten Hausdienern . Freiburg und Mannheim melden , da
Angebot und Nachfrage von bezw . nach Kellnern und Köchen ſehr zurückgegangen ſeien , wel

ſehr viele Stellen zurzeit mit weiblichen Kräften beſetzt werden .

Lehrſtellen wurden vom Arbeitsamt Pforzheim insgeſamt 66 vermittelt , und zwar 20 Lehr -

linge und 46 Lehrmädchen , alle bei der Geſchmeide - Induſtrie .
Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im Juli 158 offene Stellen

angemeldet ; 75 Kriegsbeſchädigte haben um Beſchäftigung nachgeſucht , und von 48 wurde be⸗

kannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .

b) Weibliche Abteilung :

Infolge der im Gange befindlichen Erntearbeiten fehlt der Zuzug vom Qande , fo dağ mandet
orts (z. B. in Baden - Baden , Bruchſal ) ein gewiſſer Mangel an Dienſtboten herrſchte . In Pforz“
heim war weibliches Dienſtperſonal , wie tüchtige Köchinnen , Mädchen , die kochen können , Küchen “

mädchen für Wirtſchaften uſw. , wie immer ſtets geſucht . In Konſtanz und Waldshut mangelte
es an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . Für Fabrikarbeiterinnen war mancherorts (3. B. in

Bruchſal , Konſtanz , Weinheim ) reichlich Arbeitsgelegenheit vorhanden . Ein gewiſſes Überan,
gebot beſtand faſt überall nur beim Servierperſonal ( Kellnerinnen uſw. ) , da ſich hierfür — teils
zur Aushilfe , teils für ſtändige Beſchäftigung — mehr Mädchen melden , als erforderlich ſind.

Jn Pforzheim beträgt die Zahl der weiblichen Arbeitsloſen aus der Gold - wnd Silber

waren⸗Induſtrie immer noch etwa 1500 Perſonen .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 7123 4985 12108

ADAU ORDEN . aara teonikindie na nasira 6590 . 567 13167
eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . - 4121 3484 7605 :

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 92
bezw . 131,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 6²⁰%
bezw . 58,1 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und . weibliche Perſonen
wurden 57,9 bezw . 69,9 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt . aT

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 41, / vom Hundert als zurzeit arbeitslos (außer
Stellung ) , und gwar bei der männlichen Wbteilung 54,7 und bei der weiblichen Abteilung 28,0
vom Hundert ; Davon waren etwas iber neun Zehntel der männlichen und . beinahe drei Gün "
der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos . — Bei 25 meldepflichtigen Stellen

vermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe ) von Handwerker⸗Innungen,
Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen , gemeinnützigen und Wohltätigkeil
anſtalten uſw . wurden im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldel !
1726 offene Stellen , 1910 Arbeitſuchende und 636 beſetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes ber
Induſtrie MannheimLudwigshafen e. B. in Mannheim wurden im Juli laufenden Jahres
für männliches und weibliches Perſonal 1372 bezw . 406 , zufammen 1778 offene Stellen und 1287
bezw. 421, zuſammen 1704 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1069 bezw . 401 , zuſammen

14
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juli 1916 .

he, i Auf 100 verlangt |
en Bahl der duf 100| Gingeftellte Perfonen | orblitsteäje tanien
i R (vermittelte Stelen ) Arbeitſuchende

|

— —äᷣ — — rbeits2 = ßU/ - PHP᷑ aualluiaulaaaauauaaauaaaasaauauasss

ter Gig der Mnftalt | vertangten ] „or pen TOARNEN in Oo | ino i in gleichen

Meteis | "ig || Aebeite | " ep | tommen | ibere pae mer, |Sogmonat!konaraes Oog
om vom $ rbeit⸗ Juni : Í A

uhenden aupt Arbeits s Juleienen ge
ſuchenden

E ſuchende haup
| träſte ſuchenden] 1916) Ge

"i
ich a

id⸗ I. Münnliche Stellenvermittelung .
j

en SrBaben y a 228 32 272 30 || 119,3 179 78,5 65,8 | 119,0 97,8
ige EAL iire 388 4 88 Sll- -22,7 55 145 62,5 231 41,2

en B . nE PET 116 26 47
H 40,5 17i 14x7 36,2 313 49,7

sh tondas akl o — ote = ] i = um — — —

p EDT a 1593 429 1867 65| 85,8 818 51 , 59,5 73,0 95,7 l
eidelberg sal 67 448 ji 86,0 383 63,9 743 83,0 94,5

aĵ Kartsruhe FA A 791 44 910| 20 . r15 , 666| 84a | 73,2 | 116,5 | 120,5
eil EON T 519 55 241 1245 , 1651| 31,8 68,5 62,5 | 108,8 i

wahr ORA D 212 93 78 2) -36,8 49| 123% 62,8 354 67,2
Í Lörrach 78 9 101 m |l 120,5 52 66,7 51,5 50,7 I12,2 TE

pe Mannheim . A 1 187 45 1561 | 188 | 131,5 1027 | | 86,5 65,3. L. 130,6. | 122,3 E

pjate ereti sr 5
ba 6| 107,4 E 66,2 61,6 90,0 97,2

h |

en
ĵi

i : iy 283| . 47 27295 260 378 [ 776 1108

je ” Managem
E a 124 pA

104 |
1035 a 624 5400 1264 157,9 i

Q SSe leU 24 29 || 3| | 68,9 48,4 70,2 39,5 81,7 Mk
Schopfheim . PBI 24 7 48| — || 200,0 7] 29,2 14,6 111 161,9 pa I

ingen LA 16 2 a
— 125 . 0

Ki
18,8 15,0 78,6 — Nig

i9 aldshut 22 — 6 —- 2,7 50,0 68,8 26,0 41, Ei

Y eunhein . . . . l apos B2 a arse 18 ) 289 | aso |15 : 7 |71n |
Summe If - 7123/1022 ] 6590 | 431| 92,5 | - 4121 57,9 | 62,5: | i 88,0] 107,5

B

Tho agegen |i | j
le im Juni 1916 65711426 5784 | 588 | 88,0f 3597 54762 , HF
in Bunahme ( + ) . | + 552 + 806 | ＋ 524 | OOU E

yit” m Suli 1915 90301 74a. - 9705| 926l 107,5 | 5629 62 , | 58,0 A | {
ils Abnahme ( ) .- 1907 —3115⁵

|
—1 508 | i

1D.
|

| |
MU

t Mi
II . Weibliche Stellenvermittelung .

ii i

w Bevaden sB 308) srj 318| 46] 103 , 241 798 77 % 12 % torg
) DDIAL. haonnt 141 ( 10 22 gta 54] 38,375 % [ 54% 77

f

ell EGAT 19 7 17 I 89,5 SI. 15,8 | 876 f 70,5 | - 32,4
berbah . E san E m i ,
Frrtburg . . . . 840) sso] 1146} 255| 1364| . 470l. s6 | 4o | 1278| . 1514 S

| Cibelberg . 202 | 17 278 ) | 138 , 1551 76,7 | 56,8 f 117,6 | 159,0 O.
>

Karlsruhe EET 775 15 857 50| | 110,6 466 | - 60 , 54,4 | ITO , | 101,1 ji
2 Lonſtanz. iini 289. , 28 228| ml 954 188| ; 55,6 } 58,3. | 106 ; 2 | . 1640

|

2,5 gair Dodii Loa 84 1 82 24| 241,2 830| ) 88,2 36,6 | 159 , | 200,0 i

en
Om l . 40 — 1081- 19 | 257,5 40| 100 , | 38,8 | 140,0 | 302,9 Hi |

annheim 1476 | 20] 1892“ 274 / 128 , 1330 90,1 o3 | 127r | 109,2 AR

LN pp eim Er 39 2 51 1| 130,8 22 | | 56,4 asaj 1460 1 Tiaa A
i i

jer pienburg dehe 148 7 144 11 100 % 55 38,z 38 , [ 114,5150,8

3,6 Rarzbeim C By 609| seji 1189| 8327| 195 , 422 69,3 35,5 [ 245 31475 Ad
tel T Eni

64 - 87 15 135,9 42| 65,6 48,3 | 120,8 | I0 ,
|

E

i chopfheim . 14 7 47 111 3357 TIF 50,0 14,9 | 179,2 | 100,0 1 ]
Ww Billingen Aia 8l — 5 — 166,7 i pa — 150,0 — Hii

a Balbaut | sT — 8 | | 266,7 II 333 ] ias 1 a7 l , 83,3 1
të einheim $ < | | awhi efesi efi raoa f 18 gry | ag,si]i aata | 154w i
et :

Diege niie II 4985 | 485 6 567 | 1 092 | 131,7 3
484 | 69,9 63 1298 [135,6

agegen | | o

yer S Eor _ 5052
486 „ 65 1106] 129 ; 8 3599 gra | eh P

e im J
Riot aiy

$ |
3 76

uli 1915 5806 ] 575 7197110981 135,61 87867] 71o 53,3 i
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untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungaſtationen ) , bei

denen im Juli 46 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 28 offene Stellen vorgemerkt,
davon konnten 25 beſetzt werden .

3 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juli 1916 .

Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :

" 9

Kriegsfürſorge .

Überhaupt behanlLungenkranke Andere Kranke delte V erſicherte
Beſtand, Darunter |

E
l

LTEN aS RERET T

Bu - und Abgang SETS ] Frau⸗ pŠ | Zu⸗Män⸗ Frau⸗ Zu⸗Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

Sigala | S lammen ner | en ſammen ner | en ( fammen
B| 8e o3

87 34 aÊ
eaaa SAIB

kaii | |

Beftand Ende Juni 1916 . | 101 : 135 | 181 | 286 | 48
|

97 | 145 | 149 | 282
38l

i oraaa eean A inkaaa 4 i Aii | r
|

|
|

Bugang im Juli 1916 . . | 26 | —
|

26 | | 82 | 82| 108| 483 |
61 | 104 | 69 | 143 | 212

| |

Abgang p r 1916 . . | as| 52| saf os] se| s1 ] 87| 79 | 1081162
Beftand Ende Juli 1916 . —— 84165161 [ 249 55 [ 107 H162 | 1839 | 272 | 411

1 4 5 6 n 8 9 10 11

|
Vom

Geſamt⸗ Jahres⸗
| An⸗

Db
zahı ber | betrag der Rahl

Art der Renten Be⸗ Ab⸗ der⸗ Nicht
Ober⸗

neu feſt⸗ neu feſt - [ oge
; ; verſ. ⸗ eſtellten der weg⸗

und wil⸗ ge⸗ weit er⸗ gefteliten | 8

Pe $ , | v | Amt Sentent y. Nenten und gefallenen
einmaligen Leiſtungen ligt lehnt a ledigt zu⸗

enten ) u . Animati “apanid lat ? t

|
ledigt

erlannt einmaligen Leiſtungen

> iboi z RENT A | Seiftungen ] mw iy iis

Renten .

Invalidenrenten .
| 248 | 27 |

88 | -808 | 4 |
247 50 CaN 278

Rrantenrenten - | | 289 Ils zor | ; 1240 45 878 . — 6⁴

Altersrenten 301 ( 9 988 801 | 5476080) 25

Zuſatzrenten | ; ET EEDA r

Witwenrenten 22| 3 | 102| 149
|

| 23 189660 ) 3

Witwenkrankenrenten H Aon ] Te kiai 2 172/20 .

Waiſenrenten 198 8 | 29 | 286 198 20 386/20 M
| | | | für 481 | mit 66

| | | Waiſen | Waiſen

Einmalige Leiſtungen .

Wittwengeld 110 105 | . -9,| 83 | 188 105 8 491/20

Waiſenausſteuer EL DER PETITES , 6164 288 | —

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

Air gs ORe L o. e s Caeo

*) Unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind : p
62 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 141 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 2870 MaF
82 Krankenrenten 177 5 35

n n n n 99 hiwe ,

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

9 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Juli 1916 :

Maß⸗
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an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten find, in 413 Fällen 21815 / , an Arbeitsloſe 1065 A6 , an die

Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen
oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar
an 157 Witwen 7850 AM und an 340 Waiſen 8500 / , zuſammen 39 230 Mb.

B. In der Heilſtätte Friedrichsheim mit 234 Betten , welche ſeit 20 . Januar 1916 der Heeres —
verwaltung zur Verfügung geſtellt wurde , war im Monat Juli der

Zugang Abgang Beſtand auf 31 . Juli
72 58 203

C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge —
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Juli 1916 aus⸗

bezahlt :pa
Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

an 2 Stadtgemeinden 1 100 000 % 3½ % an 1 Lieferungsverband 38 609 / 4 %
„ 5 Stadtgemeinden . 474000 „ 4 Yol p 85 Gemeinden . . . 486000 , 4

D. Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Juli 1916 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen 22 950 % 8 „%,

4 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Monat Juni 1916 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem] Aus
Im Vom Beginn

der Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen
% des Betriebs⸗

TA verkehr [ verkehr [ Quellen ] ganzen ] jabres an

Nebenbahn⸗Linie
N b

È ior lnak alat a a

A. BVetriebsjahr vom 1. Rpril 1916 ab :

Maunheim Weinheim Heidelberg - Mannheim 6464025798 2160 92598 | 271755

gegen 1915| 40089 | 23620 | 1160 || 64869 | 208144

+ 24 551 | + 2178 | + 1000 | + 27 729 | + 63 6r1
Achern - Ottenhöfen O 5903 | 6012 | 185| | 12100 ) 784275

gegen 1915 3696 4232 | 224 8152 | 22691
T b207 ( + r780 | — 39 t 3948 [ +rri384

Kehl Lichtenau Biühlhll . . . . 10 565 3270 1150 [ 14985 ] 45449

gegen 1915 7430 $9110 1205 | 11 745 38 109

g EOE ORE ag PIE TOT an T aao TPE Tao
ehl. Altenheim Ottenheim und Altenheim - | |

TT PPAAA AETA E GA E 7 625 3 2380 | 385 11 240 34 260

gegen 1915 5010 3050 | 460 | 8520 | 28045

AGIS Jar 180 — 756 aa aS

nsu einai oS , TARTA I ANA 3205 1975 10| 5190 | 16006

gegen 1915 2 080 1820 | 103910 [ 12257
AES R aR S | ＋ 1280 [ ＋ 3749

Seelbach-LahrOttenheim MO a aiiao 4472 . 649 | 64 | 8185 | 273846

gegen 1915 2 547 83895 | 80 | 6522 | 22190
+ toas — 246 ] | — 16 | t t663 ] + 5656

7 | I|
Keiſerſtuhlbahn Kaivinai .| G00 1460 | 12280 | 250 19 990 [ 61750

gegen 1915 f 6690 17400 250 [ 24340 | 64300

5120 | | — 4350 | — 2550



Nebenbahnen im Monat Juni 1916 .
Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Ettenheimmünſter Rhein

Krozingen Münſtertal Sulzbuerggg . . .
gegen 1915

Haltingen Kandernrn „ 44
gegen 1915

BETOR a dan Apiu e a
gegem 1915

Donaueſchingen Furtwangen
gegen 1915

Biberach Oberharmersbachh
gegen 1915

gegen 1915

Oberſchefflenz Billigheimm A
gegen 1915

Bruchſal - Hilsbach Menzingen a a
gegen 1915

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1915

Bühl - Bühlertal
gegen 1915

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch „ it

gegen 1915

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt
gegen 1915

Karlsruher Lokalbahnen
gegen 1915

iiia iik TETANO a iih g

gegen 1915

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1915

Perſonen⸗

verkehr

AM

4 257
1 838

＋ 2 419

2 592
1765

E8a7

4850
3 960

bpr S00

3 880

2 627
1 888

3 306
2347

＋. 959

727
690

E 37

9 300
7195

＋ 2 105

51 900
89 . 202

+ 12 698

2 500
2051

F 449

6 800
4295

+ 2505

1 200
1018

20 991
19 826

6 237

228 392
163 442

+ 64 950

1575 |
1144 .|

＋ 431

5 660

. 182

4 801 |
＋ 1436

Aus dem | Aus dem

＋ 1780 E

＋ 739 —

|

Aus

Güter⸗ ſonſtigen
verkehr Quellen

pN | wW.

942 330

1010 333
Ly 6g m 3

44101 207

3341 |
193 |

＋ 760 4o iA

jisi 41440268
3585 279

* 55 ( — 11

5930 80

|
6 960 | 70

— 1030 | T _ 10

OTONA P "940

8350 2360

630 — 20

28600 273
| 8465 | 268

| pos ee S

| 293 ] 243

92 794 11331202

|
T AI

882202
90974 103

10

＋ 1165 —i

B. Betriebsjahr vom 1. Zanuar 1916 ab :

3 200 | 80
4 638

|
202

1438 | —_ 122

|
11800 11 260

Im

ganzen

2 847
2 487

＋ 85366

8565
5 872

+ 3193

7 004
5 629

T 1378

10 . 860
10 . 990

— 130

13 620
12 490

＋ 1130

5 500
5 621

— 121

6 480
5 343

e L37

1811
1857

—f 46

14129 3850
2 329

| 4+ 7410

3 600 120. |
2754 | 63

846| + 57

5100 | 190

6121 | 199
1021 |

— 9

Í 250| 60

1210 111

40 5I

1156 1150
1 694 26

538| ＋ 1124

877 312
916 80

3g t 14g
| í

112447 |, 19 . 219
119068 ! 9718

6621
|

+ 9 501

| 12580

| 12035

|
To a

| 74960
57 181

＋17779
6220
4868

Hira

12 090
10615

+ 1475

2510
2839

to Iyi

23 297
21 546

Atg

7 426
5797

+ 1629

360 058
292 228

+ 67 830

Bom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

9218
7021

+ 2197

24 214
16771

＋ 7443

22 554
20 188

+ 2371

31 450
33 . 520

— 2 070

40 100
36 970

+ 3130

15 657
15 121

F. Dai

20 048
16 609

+ 3434

5 858
5877

24

71 880
74319

b - 3 A97

384 250
315 489

+ 68 761

34 290
28 700

+ 5399

67530
61 887

+ 5643

15 510
15 651

— 141

152 242
147 182

+ 5060

87611
35 296

+ 2315

1 423 243
1 225 882

+ 197411
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5 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juli 1916 .

Die Schlußziffern der im Laufe des Berichtsmonats beobachteten Seuchen zeigen gegenüber .
denen des Vormonats faſt durchweg Zunahmen ; nur die Schafräude hat ihren alten Stand behauptet

während Bruſtſeuche und Milzbrand neu auftraten . Am häufigſten wurde der Schweinerotlauf einſchl '

RNeſſelfieber beobachtet ; er kam in 48 Amtsbezirken vor , nur die Bezirke Engen , Triberg , Wolfach .

Eberbach und Eppingen blieben davon verſchont ; die übrigen Seuchen kommen nur vereinzelt vor ,
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Tiergattung

und

Seuchen

Pferde .

Bruſtſeuche
Räude 3 EEE

Rindvieh .
Milzbrand
Rauſchbrand .
Bläschenausſchlag

Schweine .

Schweineſeuche und

Schweinepeſt . . .
otlauf

Schafe .
Räude

6. Waſſerverkehr

Am Anfang
des Monats
waren ver⸗

ſeucht

g Ey
g G
§ 9
5

maiean

12 1B

KOSON
A

|

12 41
51

|
78

3 4

Im Laufe des Monats

iſt die
verſeuchten trieſchen

| in
5 EREEa v y2 Ka E
Ea Bogi og d g
E D. RS E | g

8 44 8 ( 0 ;
f rge Looe

E TOERIT A
an 8e UU a EA

ra | |

grar aia T
aT Teleri tk

5 23 149 | | 5 14

lied |
a laaa

i Ae
24| 38| 194 7| 10|

206 | 498 | 1889 | 113 | 294 ||

find von den Tieren der

betroffenen Beſtände

j
er | umge⸗

krankt EER
1

Lij
6 |

I|
|l

Alko d
362

27

609 18
716 [ [ 112

`
getötet

worden
polis | freiz

zeilich | willig

50
249

des Monats
Am Schluſſe

blieben ver⸗
ſeucht

ierik

E
|

V

3

Da
15 18

1 1
1
5 23

29) 69
144. 282

3 4

in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1916 .

m — — — ——

Konſtanz Kehl Karlsruhe

ts ki
|

å e
Rhein zu Berg Rhein zu Tal] Rhein zu Berg [ Rhein zu Tal

uſw . iffe) Güter | Tiere 7 r
a ` a

T a s Tijif |
Schiffe Güter Schiffe Güter

Sditie| Güter Schife Güter
— l 8al t peii pat | 2 thard GAOgior d . ie L RNET

Ankunft :

Januar . 844 | 1091,0) 709] 63 | 57 043,5 9 J1707,9 ] 128 103073,5] 20 | 1247,0
ebruar 332 768.51 59L 62 | 48 144,5 - 7 |

852,5 : 106 | 76 611,0 ] -14 |- 872,0

tarz 348 1511 / 421| 73 612520 7 [1030,5] 126 97 6115 176670

Vierteljahr . 1024 3 371,0 ( 1721198 | 106440,0] 23 18590,0] 360 | 277296,0 | 51 2786,0

April . . . . 341 [ 1019 , 366] 83 . 75 5910. 34|. — f 134, 108032,0 | . . . 19 | . 852,0
BORI ” , 451 117530 456 | 95 | 86 592,0 ! 8

| 864,0 ] 159. 1124685,0 26 11,677,0
Juni 430 1 155,0 421 70 7⁰ 094,o ( 4 —. 112 87818,0 % 20795,0

Il.Vierteljahr . 1222( 3927,/1243 248 | 232277,0] 16 | 864,0 ] 405 (320535,0 ) 65 8 824 ,

Abgang :
Januar . . [ 344375,o0 2 3 | 1750,0]: 69 ( 81,0 % 18 426,0 ] . 101. 19885,5
Februar . . . 332 507,5 81 — — 50 2 433,o0[ 17 ] 353,0 ] 110 20202,5

üt ggl ato 2 a2] 87 2118,0 13 1539 21469,0“Ad A a ) 348 „5 á | SAS 25 AN, Ə a 9y 2 Y,

; Bierteljahr . | 1024 | 1353,0 ) 7 8 | 1750,0 206 16 362,0 ] 48 779,0 350 61557,0
WIENE VE, 341 320,0 % 10 1 | 249,0] 86 |1 285,0 ] 19 4,0 131 22628,0

EEA A 45L 488,03 DE 41529,o [ 89 4365,obo[ 24 10 | 151 127776,0
Me o . 430 | 384,0 ) 11 | . 257o 84 2688,9] 17 — us 23426 ,
U Vierteljahr . 1222 114/½ 31 9 | 2085,0) 259 18388,0} 60

| 5,0 ] 898 173880,0

—

——

—

—



Monate

uſw .

Januar
Februar
März

I . Vierteljahr .
April
Mai

gini . -2 $|
|

3

|
II. Vierteljahr .

|
Januar
Februar

| März

I . Bierteljahr .

| April

Mai

| IL Vierteljahr .

Januar .
Februar
März

I . Vierteliahr

April
| Da aS .

Juni

II . Vierteljahr .

Februar
März

I. Vierteljahr
| April ;
| Mai .

Juni

|
|
|
|
Januar
|
|
|
|
|

II . Vierteljahr .

7. Badiſch

Rheinzu Berg |
| :

m Güter . Guüter
Schiffe Güter Schiffe iuſchl , Schiffe ] einſchl.

| Floßholz
|

Floßhoiz

A 8t j t Sahl ti | | Bahl D ih )

Ankunft :

271 | 181979,0 ] 23 2677,5 188 | 28 221,0
277163 678,0 17

|
2 424,5| 116 | 20 823,5

810 | 190 993,0 . 25 |- 2748,0 || 147 | 31328,5
Aae 22 E TA

858 | 586650,0 ) 65 | 7850,0 | | 401 | 80373,0
302 | 197 499,0 _ 24 | = 2553,0 } 161 - 25 997,0
814 | 199

485,0
18 | - 2300,0 204 | 28 344,0

242 | 162 1890 24 |- 2855,0 } 172 | 28 001,0

858 | 559128,0 66 | 7708,0 5387 | 82342,0

40 1 845,0 )

36 | 10420 ]
27 | _1 356,0 ]

120 | 46420]

903,5]
543,0 ]

1 150,5 )
3197,0 ]
1 354,0 )

905,0)
1 255,0

T| qr 1
Í 3 5140 |

Mannheimer Ha

J|
|l

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Haupti
| 536,0 85,0 | v. aa 224,8

680,5 ) 869,5 | 17 665,0
1 856,5 ] e . | 100,5 | _28 023,5

| | |
3 073,0 ) 1 055,0 69 914,0|
1 007,0 109,0 % 24 067,0
1 218,0 )

B3 ITE 24 060,0
2 525,0 ] 1170 ) s 24 481,0

4 810,0 | 226,0 || s 72 608,0

Abgang :

44 | - 1871,5 285 | 58225,0 || 184 | 538,5

47 | 2744,5 - 422 | 68633,5 || 146 384,5

131 | 5961,01027 | 178789,0 | | 851 | 1451,0
57 | 2244,0 . 319 | 58862,0 ) | 183 292,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſ

Mannheim

fenanlagen ohne Rheinauhafen

, Neckar zu Tal
Rhein zu Tal | Dedi. aa et

fji
||

320 [ 51 930,5 71 583,0

282 | 58076,0 | 130
AES | HG3

935. | 179 034,0 || 522

|
|

|
|

334 | ! 67596,0 ] 209 | 2183,0
|

| 4416,0

|
15 769,5 || 245,0|

|
25 928,55 | 499,0

| _ 28 129,0] || 7264,0

70 427,0 | | : 008,0
26 171,0

j 30 310,0
s- o| 28 : 0480

292,0

|
2 087,0

| ,|

chiff

Rheinauhafen

Rhein zu Berg Rhein zu Tal

Güter

t sr

Schiffe Güter Schiffe
Bahl to Bahl

173 | 154323,0 | 3 | 100,0
238 183949,0 111568,0
237 185125,0 5 | 860,0

19 | 2 028,0648 523397 ,
208 | 185598,0| '11 815,0
231 208000,0 8 | 1052,0
168 175369,0 l 151,0

607 568967,0 14 | 2 518,0

= i
|
|
|

|
|

37 | 750,0 ] 118 | 2 725,0
592 poani 166 | 4 109,0
48 160,0. 175 | 6796,0 )na ji j

132 | 910,0 ) 459 113630,0
33 |. 250,0 ) . 159; | 7,506,0
36 | 1450,0) 191 120708,0

— || 188 | 4675 ,||
85. |1 700,0] | - 533 132889,0

|
| 11941,0

|19 5234,0 | 4 320,0

e landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juli 1916 .

E

Im Monat Juli gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 469 Unfälle zur Anzeige , W0

von 450 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 19 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 235 Fälle ; hierunter ſind 19 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 24560 .l angewieſen , und zwar
an 216 Verletzte 22 416 „ , aän 7 Witwen 820 und an 17 Kinder 1324 . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 1010 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juli 26288 Perſonen im Rentengenuß/
davon ſchieden im Laufe des Monats Juli durch Einſtellung der Rente 74 und durch Tod 84 aug .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Auguft 26370 Per

jonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2296 300 K .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juli Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 56 ; in 443 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden⸗
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8. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im Juli 1916 .

a . Landesdurchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter

( aus

b. Landesdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen beim Kleinhandel
130 Erhebungsorten ) .

( aus 26 Erhebungsorten ) .

Der Durchſchnittspreis Er war mithin im Juli 1916
za

|

betrug it
Pod bhöher (+) oder niedriger ( ~) alè im

|

Getreide Juli 1916 | Jumi 1916 Juli 1915 Suni 1916 | Suli 1915

und fiir 100 Kilogramm
Rauhfutter alte | nene | alte . | nene | alte nene alte . | nenc

Ernte Ernte sii Ernte Ernte Ae E
g AA A eA AN A A N

kat E N EE 27 | 27,17 | 28,05 ; — 0,07 || ,905

Ro EERE no K 27,22 | i| 27,65 Il 260,8 fini. — 0,48 | + 0,40

Uuden 23,27 | 28,23 | 2464 | + 0,04 => ; 87 i

Xmoetje EMET 39,84 | || 89,84 | 25,53 - | o+ 14,81 t

faj Gerſte 81,50 || 84,00 | 2520 — — 2,50 Io +- 6,80 |
ERT o eng 81 r63| | 81,51 pisri 2go | mi fiedeOfta ＋ 5,64

Flegeldruſch 6,o7] — 6,07 — — |

Potgenftrog
|
pees Stroh 3 N | a | 6,18 1 5,17 Tai | — 0,3

n" t | „92 „08 —
Wiaſcinendmic 5,50

|
— 5,88 — 0,33

dnligeses —. —. 6,00 | |
6,0oo ( — | o |

Stroß gepreßtes Stroh | 5,75 | | 5,75] | 99 '
r |

ERA
Mtuinirooh)]

Joſes
Syal | 53 | |

499. 1 4,61
0,04 |

r
L

Maſchinendruſch „50 oai | 5 0,04 | | i

h DeMi
12,00 12,45 | 0,15 |

|
Îey Wieſenhen

loje 12,05 157,18s | 12,02 | 8,88 |}. 7,85 | 5,74 | + 0,08 |
— Taal + See ) 2,70|

l o A EN 14 tos | 9,69 || 14,50 | 10,50 || + 0,8 | — 0,81 || | |

l
Abensbedürfniff e

1
und

ͤbrauchsgegenſtände

Ur
Wei
Mera est

Lkg

So atie smehl . . y
emeh . RRE

p
Velftärtemegi nith

t aim
von . 750g

Srirühſti
19 „ 1500 "n

t ütsbröt, Weck Lkt⸗

Cutter;
TDbutter
ma utter saa

tin ländiſche Butter . „

iati . 10Stück

M
oder Kocheier p

i Roltmita):
it Tiet

all abgeholt
iSe ioeie 1Liter
imd verbraucher „

tia ahnrampe

Durchſchn. ⸗
Preis

am15. amgl .
Juli

PIZ
I|

59 || 59
49 || 48
46 || 46
43 | 43
61 | 6l

|
29 ||

29
585 585
78s 784

378 |883
413 (414
560 | 550

193 | 194
192 102

|
21 | 21
22 22

in e "nS Gnus gegroigi Mie E i
|

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände

Speiſebohnen . .

Speiſeerbſen , geſchälte .

Linſen

Gerſtengraupen ſgrob
( gerollte Gerfte ) | fein .

sp | Weizena sOrie aS ”
Grünkern , loſe

Haferflocken
ober-gribe,DEd

Reis (gangbarſte Corte ) .

Sago , inländ . (Kartoffel⸗)

Kaffee :
gebrannt , gangb. Sorte
Malzkaffie

à f rein ( gangh. Sorte )
Kakao ] Haferkakao
Tee (lilligſte Sorte )

Zucker:
Grieß⸗

Würfel⸗

Honig ( mit Glas ) :
echter Bienenhonig .
Kunſthonig .

EE E E a

TEE

n

n

"
n

n
n

n

n
"

Durchſchn. ⸗
Preis

amlö . ams! .
Juli

w | w
f j

99 93

ð4 | 93

118 | 120

93 || 92

101| 102

90 | 90
96 |. 92

152 | 150
|
|

125 || 125

i16 | 115

126 || 126

W a
675 | 617
118 | 118

99611012
528519

826 834

64 | 64

||
288 || 297
130 | 184

Il

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände

Teigwaren :

fn | Cier -
Nudeln

Waſſer⸗

|Eier⸗

FRR ] beſſ. Grieß⸗ 5
Waſſer⸗

Käſe :

ERR
n

"

n

Limburger⸗,Backſtein⸗

oder Stangen⸗
Münſter - und andere

Weichkäſe mit 40 0/
Det a a S

Rahm -
Emmen -| SHweizer -

taler JAlgäuer —

Eſſig :

einfacher (Biereſſig ) 1

Doppeleſſig . .
Weineſſig

Salz (gewoͤhnl. Speiſeſalz )

Salatöl :

gangbarſte Sorte

„Erſatz

Erdöl ( Petroleum ) . .

n

n
n

Riter

"n
n

lkg

1Riter

n

"

mem h
Durchhſchn. ⸗

Preis
am! 15. ams! .

Juli
gay | j
P | sR

,

1611161
143| 141

104| 104
||
| |

163 | 162 i

|

2² 9 25²ADY DE
241 | | 246

466 | 452
326 || 325

161 16

30 | 8

41. 42

22 23

||
|

879 || 895

98 | 80
|

821| 32

————

ana



Durchſchn.⸗ Daa Durchſchn. ⸗
ea

n100
T aTE

Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe a
unb aml5. ſamgl. und am!l5. ſamgi . und

G Juli y Juli |
Verbrauchsgegenſtände . Verbrauchsgegenſtände — Verbrauchsgegenſtände |- |

Ppa papig Sereen ypa fernor Ta
Kerzen ( Kompoſition ) 1 kg Jess a3 Schweinefleiſch: Noch : Wurſtwaren (friſch ) :

Zündhölzer ( Schwed . ) 1 Paketſ 40 40
flippen dengt ) paiba

feine ( Frankfurter ,

Soda ( Kriſtall⸗/ . . . 1kg 16 16 und Lendenſtücke . Lkg3713 Thüringer ) Leber - i
t ) A "I Schlegel , Bug und itiba s CA 1 kg 401 W

Ochſenfleiſch: ſonſt . Bratenſtücke „ 344344 Bratwurſt . . „ , a g

imallgemeinen,m . 200/9 | alle übrigen Stücke . „ 309306 Landjäger „ 35

Knochenbeigabe 1 kg | 359| 359 Searas Rippchen:
Vorzugsſtücke(ohnebeſond. | WR hI TE „n 1389 | 391| | Bette :

jia
Knochenbeigabe):

|
dS n 14191411 Blitterſchmalz . . „ 380.J 4

ummet ende)tnodjenfrei „ 494 485
ammelſeiſch :

ann . NARO

Schoß , Mittelſtück
|

h 19: i Margarine . aT URE
Glierenſtück, Vorſchlag) „ 392 393] im allgemeinen , mi

Pflanzenfett ., „
Schoß ( Kopf⸗u. Eudſtüc ) „ | 876 | 376 250 / Knochenbeigabe „ 386 395

RPG ,
|

gering . Stücke Wade , Vorzugeſtücke (ohne beſond. |
Gemiüfe : `

Hals, Stich, Backen, | Snodenbeigabe):
i

gl ”
dünner Plätz ) mit Kotelette aas „ 1407414 Gelberüben . . „

34 jl
20 % Knochenbeigabe „ẽ 322 323 geringereStücke !Bruſt Weißkraut . . „

i s

AE | und alg ) mit 250/0 | Rotkraut n Faol aN

E | Knochenbeigabe „ 343
|

341 Soi Slol fim H '
imallgemeinen,mit200 / — | Sauerkraut ( eingem. ) „ oni M

Knochenbeigabe „ 360 360 Suppenknochen: | Meerrettich . 1 Stauge ii i
Vorzugsſtücke(ohnebeſond. mit Mark „ 76 76 Endivien⸗Salat . 1 Kopf 16

Knochenbeigabe ) : ome Marti : oii on
40)

40 Ropf - Salat ~ . i 37 f

Lummel(Lende) fnohenfrei n | 474 | 470 Fettwaren : 1 kg 1 g

Schoß Mittelſtück ( to . . . n» 321318 ] Zwiebeln ( Speiſe ) ) v
9

Mierenſtück, Vorſchlag ) „ 390390 Rierenſettſ ausgelaſſen n 1378 | 379 ja

Schoß Gopf⸗ u. Endſtüc ) „ 375374 Schmer „ 398 | 399 Speiſekartoffeln : E

gering .Stücke (Babe, | Ghweinez (rein „ {465 | 4621) beim Rleinjandel . 1kg
21

i

A | ſchmalz eci P 422 || 4 31 beim Vorratseinkauf
agoa

fi å einige ko
200 % dunhenbube » | 3238 94

(ausgelaſſen ) auslaͤndiſches „ 546 562 v. einigem Belang 100 kg
| e

Kuhfleiſch : | imee a A . nop
| Fiſche :

Urrfleiſch (Rippenſpeck, | N
im allgemeinen , mit EGNA „durch⸗ | Salzhering . . . | Stid 2 p

20 % Knochenbeigabe „ | 314| 321
wachſen „ 5467 467 Bismarckhering . n 119

1

Vorzugsſtücke (ohne beſond. |! Rückenſpeck (Spicſpeck, Schellſſchlmitlelgroß | kg
148 "i

Knochenbeigabe ) : fetter Speck ) . . „ 470 466 Iklein (Backſiſch ) „ 118
1

Lummel (Lende) knochenfremi „ | 457| | 454
ſimgauzen „ 481480 Stockfiſch ( gewäſſert ) n

Schoß Mittelſtück E REA ONimutin . n 15981595 1| Wit : 7
Mierenſtück, Vorſchla ) „ 355 358

| etopelOMBEN n | 549 | 549 ſmit Fell1
Stüc “

Schoß Kopf⸗ u. Endſtüc ) n | 349 | /348 gekochtſ. ufſchn . „ 637 6i87 ganzſohne, „

gering . Stücke Wade | Hackfleiſch : | Haſe] Schlegell . . „ I
Hals, Stich, Backen, |

R
Ea

}
437 | 436 | giemer ( ganz ) „ e

dünner Plätz ) , mit auh .
Wii fo h ENIAC Ragot a ore onat

200 / Knochenbeigabe „ẽ 283285 Schweine⸗ „ 429422
Shlegel , Biemer 1 kg sei Eoc 4 IÅ D 28 | al

Kalbfleiſch :
Gemiſcht Pinanti " 430. li

RM
i rah 4 1201”

i $ | d p
im allgemeinen , mit Wurſtwaren (friſch ) :

Ragout n

2500 Knochenbeigabe y | 874
|| 373 gewöͤhulicher ( weiß » {2501251 | | Rohren (frei vorsHaus ) :

A
W

Vorzugsſtücke(ohne beſond. Schwartenmagenſrot . „ f 260 260
Fettſ

„1 819138
ans || i : settihrot . 100 kg 0

amrgah : | Fleiſch⸗u. Frankfurter⸗ Rußtohlen Ruhrfettnuthlh j
382

j
Schnitzel n 1471 1473 wurſt lauch abgebunden ) „ f 289 . 285 Halbfettnüſſe( Eßnuß II, 10 M

Schlegel und Kotelette | Lyoner⸗ u. Schinken⸗
|

belg. u. Ruhr ). „ 200
wie gewachſen . „ 1393 | 892 ORRU a a „ 1895 | 395 Braunkohlenbriketts „

gering . Stücke ( Bruſt | gewöhnl . Leber⸗ und Pi
und Hals ) mit 25 0/o | Griebenwurſt (auch Wemmbeolsf 93

Knochenbeigabe 34⁵ 345 abgebunden ) . . „ 1185 inet Anfeuerholz < 100 kg 8

| |

Druck der C. g. MüllerſchenHoſbuchdrudkerel , Kurlsruhe.
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